TU Darmstadt | Hochschuldidaktische Arbeitsstelle | Hochschulstr. 1 | 64289 Darmstadt

An
Herr Dr. Guido R6Rling

personlich

Auswertungsbericht Lehrveranstaltungsevaluation an die Lehrenden

Sehr geehrte/r Herr Dr. RoR3ling,

in diesem Bericht finden Sie die Ergebnisse der automatisierten
Auswertung der Lehrveranstaltungsevaluation lhrer Veranstaltung

Grundlagen der Informatik |
Semester: SS12.

Auf der ersten Seite des Auswertungsberichts wird zunachst die Art der
Ergebnisdarstellung erlautert (vgl. Legende), daraufhin folgen die
detaillierten Ergebnisse (Haufigkeitsverteilungen, Mittelwerte).

Im zweiten Teil des Berichts werden die Ergebnisse in Form von Profillinien
dargestellt (Schnelliiberblick).

Am Ende finden sich die Antworten der Studierenden auf die offenen
Fragen,
die als Bilder eingescannt wurden.

Wir empfehlen, die Ergebnisse der Fragebogenaktion den Studierenden
vorzustellen und zeitnah mit ihnen zu besprechen! So haben Sie die
Maoglichkeit, Ihren Studierenden gezielt Fragen zu stellen und es fordert
zudem die Motivation der Studierenden, an weitere Befragungen dieser Art
teilzunehmen.

Fur Ruckfragen stehen wir Ihnen natirlich gerne zur Verfiigung:
Sebastian Harrach | Silke Kohler

email: evaluation@hda.tu-darmstadt.de

Tel. (06151) 16 - 3768

Mit freundlichen Griissen,
Sebastian Harrach

Silke Kohler
Hochschuldidaktische Arbeitsstelle (HDA)

HINWFIS: Dieces Schreihen wiirde alitnmatiach neneriert
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Fax +49 6151 16 - 6011
evaluation@hda.tu-darmstadt.de

Silke Koéhler, M.A.
-Administration, tech. Betreuung,
Nutzer-Support-

Tel. +49 6150 18- 6109
evaluation@hda.tu-darmstadt.de




Dr. Guido RoRling

Grundlagen der Informatik | (20-00-0004-iv)
Erfasste Fragebodgen = 69

[ Auswertungsteil der geschlossenen Fragen J
Leg e n d e Relative Haufigkeiten der Antworten  Std.-Abw. Mittelwert
Fragetext Linker Pol = Y o . % Rechter Pol n=Anzahl
' | il
E.=Enthaltung
1 2 3 4 5
Skala Histogramm
1. Persodnliche Angaben
A 1.1 Welches Fach studierst Du?
Informatik ) 67.2% n=67
Wirtschaftsinformatik ) 4.5%
Mathematik () 3%
Elektrotechnik (| 1.5%
isT( ) 10.4%
ce () 3%
anderes (bitte angeben) C] 10.4%
-0 1.2 N&chster angestrebter Abschluss:
Bachelor ( ) 97.1% =68
Master [] 1.5%
Diplom 0%
Lehramt ) 1.5%
anderer Abschluss 0%
1-b) 1.3 Studiensemester:
1 ) 50.7% n=69
2 ) 36.2%
4() 5.8%
6() 5.8%
7() 1.4%
2. Einschatzung der Vorlesung
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2.A) 2.1 Welchen Anteil der Vorlesungen hast Du in diesem Semester ungefahr besucht?

0%
10% (]

20%

30% (]

40% ()

50% ()

60% (]

70% ()

80% ()
100% ()

3.A) 2.2 Was waren die Griinde, wenn Du nicht teilgenommen hast?

geringe Qualitat der vergangenen Termine O

private Griinde (z.B. Krankheit) :]

sonstige Griinde: S

auBere Verhaltnisse (Wohnort, Wetter) :]

(punktuelle) Uberschneidungen mit anderen Studientétigkeiten :]

4A) 2.3a Die Vorlesung war gut strukturiert, ein roter Faden
war erkennbar.

4-8) 2.3b Der/Die Dozent/in hat Kompliziertes verstandlich
dargelegt.

40 2.3c Der Stoff wurde anhand von Beispielen
verdeutlicht.

4D 2 3d Der/Die Dozent/in zeigte Bezlige zur aktuellen
Forschung auf.

4B 2.3e Der Bezug zwischen Theorie und praktischem
Arbeiten / praktischen Anwendungen wurde hergestellt.

4P 2.3f Das Tempo der Vorlesung war angemessen. Wenn
nicht angemessen:

56.7% 37.3% 6% 0% 0%

sehr zutreffend ' [
k 1) i

1 2 3 4 5

447% 362% 85% 64% 4.3%

1 2 3 4 5

50% 28.8% 152% 6.1% 0%

1 2 3 4 5

51% 17.9% 462% 23.1% 7.7%

sehr zutreffend ' (] ,
k ) i

1 2 3 4 5

30.3% 37.9% 288% 3% 0%

sehr zutreffend l

1 2 3 4 5

28.6% 429% 9.5% 14.3% 4.8%

0%
3%
0%
3%
3%
13.4%
3%
9%
13.4%
28.4%

23.9%

4.3%

34.8%
18.8%
23.2%

17.4%

gar nicht zutreffend

n=67

n=69

n=66
mw=1.77
$=0.92

n=39
mw=3.1
$=0.97
E.=5

n=66
mw=2.05

n=21
mw=2.24
s=1.18
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4.6) 2.3f Wenn das Tempo der Vorlesung nicht angemessen war...

eher zu schnell [ ) 61.5% n=13
eher zu langsam :] 38.5%
. o . . 80% 16.9% 31% 0% 0%
4 2.3g Der/Die Dozent/in zeigte sich gut vorbereitet. sehr zutreffond r > > > > gar nicht zutreffond n=65
—4— mw=1.23
§=0.49
1 2 3 4 5
. ) - 0% 66.7% 333% 0% 0%

49 2.3h Der/Die Dozent/in war enthusiastisch und schaffte sehr zutreffend gar nicht zutreffend n=3

es, den Funken Uberspringen zu lassen. 1 2136:52833
1 2 3 4 5
. ) . 76.1% 209% 3% 0% 0%
4 2.3i Die (Zwischen-)Fragen der Studierenden wurden sehr zutreffend gar nicht zutreffend n=67
angemessen beantwortet. —t 21=“6=511-27
E=1
1 2 3 4 5
. . ) 833% 0% 167% 0% 0%

41 2 .3j Der/Die Dozent/in war auch auRerhalb der sehr zutreffend — - > gar nicht zutreffend n=6

Veranstaltung ansprechbar. ] T 1 ;ﬂ=v8=gé33
1 2 3 4 5
: . : ) 324% 353% 25%  7.4% 0%

41 2.3k Die Vorlesung motivierte mich dazu, mich <ohr sutreffend = > > > gar nicht zutreffond n=68
selbststandig mit den behandelten Themengebieten f ¥ m_wé=§407
auseinanderzusetzen. e

1 2 3 4 5

. L . ! 25%  62.5% 125% 0% 0%
4M 2 3l Die Vorlesungs-Materialien (Folien,Skripte N . n=8

. . . ’ N ’ treffend ht zutreffend
Tafelanschrieb, Lehrblicher etc.) haben mein Lernen senrzdeten i garmentzufreton m_“6=8488

wirkungsvoll unterstutzt. s=0

1 2 3 4 5

. 522% 41.8% 6% 0% 0%

4N 2 4 Welche Gesamtnote wiirdest Du der Vorlesung cehr gut T > > mangehaft n=67
(ohne Ubungen) geben? L ;";"6:81'54

1 2 3 4 5
3. Einschatzung der Ubungen
5A 3.1 Welchen Anteil der Ubungen hast Du in diesem Semester ungefahr besucht?
0% () 6.1% =06
10% () 6.1%
20% () 6.1%
30% () 1.5%
40% () 3%
50% (| 1.5%
60% () 9.1%
70% () 9.1%
80% () 9.1%
= — 250%
100% () 22.7%
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6.A) 3.2 Was waren die Griinde, wenn Du nicht teilgenommen hast? (Mehrfachantworten méglich)

(punktuelle) Uberschneidungen mit anderen Studientétigkeiten C]

geringe Qualitat der vergangenen Termine C]

auRere Verhaltnisse (Wohnort, Wetter) :]

private Griinde (z.B. Krankheit) :]

7A 3.3a Die Ubungen hatten jeweils eine klare Struktur.

sonstige Griinde: :]

28.1%

51.6% 10.9% 9.4%

0%

sehr zutreffend

7.2%

10.1%

20.3%

36.2%

18.8%

gar nicht zutreffend

n=69

7B 3.3b Durch die Ubungen und die Aufgaben habe ich viel
gelernt.

7.5) 3.3d Der Stoff der Ubungen war immer gut mit dem Stoff
der Vorlesung abgestimmt.

7B 3.3e Die Ubungsbetreuung (Mitarbeiter/innen, Hiwis)
war gut.

7P 3.3f Der/Die Dozent/in hat elektronische Plattformen
(Foren, Mailinglisten, Wiki, Websites) sinnvoll und
hilfreich eingesetzt.

7.8 3.3g Die GroRe der Gruppen in den Ubungen war
angemessen.

7H 3.3h Der Raum fiir die Ubungen war zum Arbeiten und
Lernen geeignet.

7Y 3.3i Das Anspruchsniveau der Aufgabenstellungen war
angemessen.

1 2 3 4 5
39.3% 39.3% 16.1% 5.4% 0%
sehr zutreffend [ N
) i
1 2 3 4 5
22.2% 31.7% 33.3% 11.1% 1.6%
sehr zutreffend f [] N
L ) i
1 2 3 4 5
35.1% 404% 193% 53% 0%
sehr zutreffend '
1 2 3 4 5
444% 333% 11.1% 32% 7.9%
sehr zutreffend I i
1 2 3 4 5
62.7% 255% 7.8% 2% 2%
sehr zutreffend I i
1 2 3 4 5
68.9% 21.3% 8.2% 1.6% 0%
sehr zutreffend I = y
1 2 3 4 5
62.5% 12.5% 25% 0% 0%
sehr zutreffend f [] |
L ) i
1 2 3 4 5
28.3% 36.7% 21.7% 10% 3.3%
sehr zutreffend f [] N
L ) i
1 2 3 4 5

gar nicht zutreffend

gar nicht zutreffend

gar nicht zutreffend

gar nicht zutreffend

gar nicht zutreffend

gar nicht zutreffend

gar nicht zutreffend

gar nicht zutreffend

n=56
mw=1.88
s=0.88
E.=3

n=61
mw=1.43
$=0.72
E.=6

n=16
mw=1.63
s=0.89

n=60
mw=2.23
s=1.08
E.=4

) 3.3i Wenn das Anspruchsniveau der Aufgabenstellungen nicht angemessen war:

eher zu hoch |

eher zu niedrig C]

n=18
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0% 100% 0% 0% 0%

71 3.3j Die Organisation des Ubungsbetriebs sohr zutreffend gar nicht zutreffend n=1
(HausUbungen, Testate) war gut. sm=\«(/)=2
1 2 3 4 5
. i 56.3% 32.8% 7.8% 3.1% 0%
71 3.3k Es wurde genug Ubungsmaterial (Aufgaben etc) sehr zutreffond o S > > > gor nicht zutreffond n=64
zur Verfiigung gestellt. AL w158
E=4
1 2 3 4 5
. . 29.2% 44.6% 20%  4.6%  1.5%
"M 3.4 Welche Gesamtnote wiirdest Du der Ubung geben? sehr qut - —= > > mangelhaft n=6s
k | mw=2.05
s=0.91

4. Allgemeine Einschatzung der Lehrveranstaltungen

8.A) 4.1 Zusatzlich zum Besuch der Vorlesung und der Ubungen habe ich pro Woche durchschnittlich etwa die folgende Anzahl an Stunden fiir die
Ubungen/Aufgaben aufgewandt:

10 1.5% =65
15 0 3.1%
2(]) 6.2%
25() 1.5%
3 D 6.2%
3,5 U 3.1%
4 D 9.2%
45 D 6.2%
5 :] 18.5%
6-10(___ ] 30.8%
1-15() 6.2%
16-20 () 7.7%
8.8) 4.2 Mein Vorwissen war ausreichend, um der Vorlesung sehr zutreffend ?2'4% 19% 14'3% 3% 45% gar nicht zutreffend n=21
folgen zu kénnen. ' ' A
E.=1
1 2 3 4 5
8 C) é%&%%\ggg?eﬁlieen\./oﬂesung einer Freundin / einem N 4?.6% 36=.1u/D 14:.3‘:/D 1.6%  4.9% gar nicht sueffond En}?%“g
=5
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Profillinie

Teilbereich: FB 20
Name der/des Lehrenden:  Dr. Guido R6Rling

1 Titel der Lehrveranstaltung: Grundlagen der Informatik | (20-00-0004-iv)

(Name der Umfrage)

n=67
4_A) 2.3a Die Vorlesung war gut strukturiert, ein roter Faden war erkennbar. sehr zutreffend % gar nicht mw=1.49
zutreffend
\ n=47
4_B) 2.3b Der/Die Dozent/in hat Kompliziertes verstandlich dargelegt. sehr zutreffend \. gar nicht mw=1.89
I zutreffend
n=66
4C) 2.3c Der Stoff wurde anhand von Beispielen verdeutlicht. sehr zutreffend | gar nicht mw=1.77
~ zutreffend
\\ n=39
4.D) 2.3d Der/Die Dozent/in zeigte Bezlige zur aktuellen Forschung auf. sehr zutreffend \l gar nicht mw=3.1
/1 zutreffend
n=66
4_E) 2.3e Der Bezug zwischen Theorie und praktischem Arbeiten / praktischen sehr zutreffend gar nicht mw=2.05
Anwendungen wurde hergestellt. \ zutreffend
n=21
4_F) 2.3f Das Tempo der Vorlesung war angemessen. Wenn nicht angemessen: sehr zutreffend ,\._ gar nicht mw=2.24
A zutreffend
7 n=65
4_H) 2.3g Der/Die Dozent/in zeigte sich gut vorbereitet. sehr zutreffend |_g” gar nicht mw=1.23
~ zutreffend
\T n=3
41 2.3h Der/Die Dozent/in war enthusiastisch und schaffte es, den Funken sehr zutreffend gar nicht mw=2.33
liberspringen zu lassen. /I/’- zutreffend
Ve n=67
4.J) 2.3i Die (Zwischen-)Fragen der Studierenden wurden angemessen sehr zutreffend |~ gar nicht mw=1.27
beantwortet. \ zutreffend
n=6
4_K) 2.3j Der/Die Dozent/in war auch aulerhalb der Veranstaltung ansprechbar. sehr zutreffend 1. gar nicht mw=1.33
N zutreffend
AN n=68
41) 2.3k Die Vorlesung motivierte mich dazu, mich selbststandig mit den sehr zutreffend - gar nicht mw=2.07
behandelten Themengebieten auseinanderzusetzen. zutreffend
n=8
4_M) 2 3| Die Vorlesungs-Materialien (Folien,Skripte, Tafelanschrieb, Lehrbiicher sehr zutreffend ,._[ gar nicht mw=1.88
etc.) haben mein Lernen wirkungsvoll unterstutzt. / zutreffend
n=67
4N) 2.4 Welche Gesamtnote wiirdest Du der Vorlesung (ohne Ubungen) geben? sehr gut ./ mangelhaft mw=1.54
.. n=64
7_A) 3.3a Die Ubungen hatten jeweils eine klare Struktur. sehr zutreffend gar nicht mw=2.02
zutreffend
. _l n=56
7-B) 3.3b Durch die Ubungen und die Aufgaben habe ich viel gelernt. sehr zutreffend gar nicht mw=1.88
'\\ zutreffend
. n=63
7.C) 3.3c Die Ubungen waren sehr motivierend. sehr zutreffend \.'_ gar nicht mw=2.38
zutreffend
] _}// n=57
7.D) 3.3d Der Stoff der Ubungen war immer gut mit dem Stoff der Vorlesung sehr zutreffend gar nicht mw=1.95
abgestimmt. || zutreffend
. .|| n=63
7_E) 3.3e Die Ubungsbetreuung (Mitarbeiter/innen, Hiwis) war gut. sehr zutreffend '] gar nicht mw=1.97
zutreffend
/ n=51
7_F) 3.3f Der/Die Dozent/in hat elektronische Plattformen (Foren, Mailinglisten, sehr zutreffend ./ gar nicht mw=1.55
Wiki, Websites) sinnvoll und hilfreich eingesetzt. I zutreffend
n=61
7_6) 3.3g Die GréRke der Gruppen in den Ubungen war angemessen. sehr zutreffend .l gar nicht mw=1.43
\ zutreffend
] \ n=16
7_H) 3.3h Der Raum fiir die Ubungen war zum Arbeiten und Lernen geeignet. sehr zutreffend gar nicht mw=1.63
N zutreffend
\ n=60
7_) 3.3i Das Anspruchsniveau der Aufgabenstellungen war angemessen. sehr zutreffend AN gar nicht mw=2.23
/ zutreffend
n=1
7.K) 3.3j Die Organisation des Ubungsbetriebs (Hausiibungen, Testate) war gut. sehr zutreffend gar nicht mw=2
zutreffend
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n=64
7_1) 3.3k Es wurde genug Ubungsmaterial (Aufgaben etc) zur Verfiigung gestellt. sehr zutreffend | gar nicht mw=1.58
"\ | zutreffend
.. \L n=65
7M) 3.4 Welche Gesamtnote wiirdest Du der Ubung geben? sehr gut | mangelhaft mw=2.05
4. Allgemeine Einschatzung der Lehrveranstaltungen
n=21
8.B) 4.2 Mein Vorwissen war ausreichend, um der Vorlesung folgen zu kénnen. sehr zutreffend gar nicht mw=1.95
, zutreffend
1 n=61
8.C) 4.3 Ich wirde die Vorlesung einer Freundin / einem Freund empfehlen. sehr zutreffend gar nicht mw=1.9
zutreffend
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Auswertungsteil der offenen Fragen

1. Personliche Angaben

1-8) 1.1 Welches Fach studierst Du?

=easmu s |

%7 </ le
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3.6) 2.2 Was waren die Griinde, wenn Du nicht an der Vorlesung teilgenommen hast?

Jobo -
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6.6) 3.2 Was waren die Griinde, wenn Du nicht an der Ubung teilgenommen hast?
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4. Allgemeine Einschatzung der Lehrveranstaltungen

8.0) 4.4 Was hat Dir an der Vorlesung / der Ubung gut gefallen?
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88 4.5 Was hat Dir an der Vorlesung / der Ubung nicht gefallen oder was sollte verbessert werden?
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5. Zum Fragebogen

%A 5.1 Wie schatzt Du diesen Fragebogen ein? Was ist gut? Welche Fragen haben gefehlt?
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	address_0_0: An  

Herr Dr. Guido Rößling  

persönlich
	subject_0_0: Auswertungsbericht Lehrveranstaltungsevaluation an die Lehrenden
	text_0_0: Sehr geehrte/r Herr Dr. Rößling,



in diesem Bericht finden Sie die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der Lehrveranstaltungsevaluation Ihrer Veranstaltung  



Grundlagen der Informatik I 



Semester: SS12.



Auf der ersten Seite des Auswertungsberichts wird zunächst die Art der Ergebnisdarstellung erläutert (vgl. Legende), daraufhin folgen die detaillierten Ergebnisse (Häufigkeitsverteilungen, Mittelwerte).



Im zweiten Teil des Berichts werden die Ergebnisse in Form von Profillinien dargestellt (Schnellüberblick).



Am Ende finden sich die Antworten der Studierenden auf die offenen Fragen, 

die als Bilder eingescannt wurden.



Wir empfehlen, die Ergebnisse der Fragebogenaktion den Studierenden vorzustellen und zeitnah mit ihnen zu besprechen! So haben Sie die Möglichkeit, Ihren Studierenden gezielt Fragen zu stellen und es fördert zudem die Motivation der Studierenden, an weitere Befragungen dieser Art teilzunehmen.



Für Rückfragen stehen wir Ihnen natürlich gerne zur Verfügung:

Sebastian Harrach | Silke Köhler

email: evaluation@hda.tu-darmstadt.de

Tel. (06151) 16 - 3768





Mit freundlichen Grüssen,



Sebastian Harrach

Silke Köhler

Hochschuldidaktische Arbeitsstelle (HDA)



------------------------------------------------------

HINWEIS: Dieses Schreiben wurde automatisch generiert.


